
November. Schwartzenberg. 41
Erklärung des Wappens

Der Fürsten von Schwartzenberg.
Ist ein <^uaärirter Schild.
Das 1. und 4. Quartier: das Fürstliche Hauß

Gchwaryenberg.
Dass.und z.Quartier: ward ^-Zolpko bey sei¬

ner Erhebung in den Grafen-Stand wegen Erobe¬
rung derVchung Raabvon dem Käyser kudoipbo
verehret.

AufdcmSchild stehen drey gekrönte offene Hel¬
me.

Der r. Schwartzenberg.Der mittlere zum An-
denckender eroberten Vestung Raab. Der z. schei¬
net deßwsgen angenommen zu seyn/ um sich dardurch
von den Semsheimischen Insten zu äiKiliZuiren.

December. Oetingen.
Oetingm.

Das Hauß Oetingen theilet sich in zwey Haupt-
Lwien/ die Dettngiscve und Wallensteimsche/ da¬
von nur jene in den Fürsien-Standerhoben worden.

Der Fürst von Oetingen.
Fürst von Oetingen / geb. s.

l66A.
Seine Eltern.

/. geb. 4- 1642. ward den 14.
vü. 1674 in den Reichs-Fürsten- Stand erhoben/
s 29 168z.

C 5 cb»-/-,



December. Oetingen.
, Hertzvgö LkerllZräi III. zu

Würtenberg Tochter/gebohr. 28. kebr. 1644. verm.
1665. f zc>.061.1674.

Gemahlin.
I.o«^/e. Land -Grafens Lu^ovicl VI. von

Hessen-Darmstadt Tochter/ geb. 6. M i67o.verm.
il.061.1688»

Kinder.
///. Erb-Printz/ geb.und l' 29.

)ul 1689.
geb. 14. 1691.

Gemahlin Grafens Lsroll Luäovici von Hohenlohft
NZeickeröheim/verm. ii.Xov. 171z.

Geschwister.
I.s«x/e, gebohr. 16. ^Isrt. 1671. Gemahlin

Hertzogs Luklovici Huäolpbl zu Braunschwelg-
Blanckenburg/verm.22.^xr. 1690. ist die Mutttt
der jetzt-regierenden Römischen KZvserin.

Dorot/l5<z, geb- 14. ?ebr. 1672. FÜkstiN
<?eo»-F»k von Nassau^ Jdsteili Ge¬
mahlin/verm 5ept. 1688.

Stamm-







December. Oetingen. 45

Stamm -Tafel
Der Fürsten von Oetingen.

I^uävvicu8 XVI. Gras von Ot-
tingen. Evangelischer Religion/

f I. 061. 1569.

Gottsried/ Grafvon Oetingen/
s 7. Nov. 1622.

laiäovlcuz ^derkaräu8, Gras
von Oetingen/ 5 , -

Hoacklmiis ^rnet1n8, Gras VVN
Oetingeil/ 1- 8. 1659.

^Idereus ^rnel1n8 I. ward dm

14-061.1674. in den Fürsten-
Stand erhoben/ 1- 29. Narr.

168z.
' >

Albertus Nriiek»5 It. reg. Fürst
!U Oetingen/ geb. 8. äuz.166?.

Erklärung des Wappens
Der Fürsten von Oetingen.

Es ist dasselbe gar sonderlich/und solle vom AZv-
ser HZKmunäo Anno 1414. also ertheilet seyn.

Sind vier Revhen rothe stehende und güldene ge-
stürhteEisen-Hütlein mit einem blauenSchilds
lein/und einem über den gantzen Schild gehen¬
den schmalen silbernen Andreas« Creutz.

Aufdem Helm schauet ein güldener Bracke her-
für« mit ausgeschlagener rothen Zunge und rothem
Ohr/ aufwelchem ein silbernes Andreas Creutz zu
sehen.

Für-
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